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Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Lortzing-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Fahrenkampstr. 50, Bün-
de, Tel. (05223) 26 77.
Apotheke Am See, 9.00 bis
9.00, Alte Dorfstr. 5, Lem-
bruch, Tel. (05447) 10 99.
Panda-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Gerhard-Wetzel-Straße
3, Espelkamp, Tel. (05772) 9
16 84 28.
Apotheke Lintorf, 9.00 bis
9.00, (05472) 7246, Alte Post-
straße 1, Bad Essen, Lintorf.
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Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
13.00 bis 21.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Virchow-
straße 65.
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Altkreis Lübbecke, Tel. 1 92
22 mit Vorwahl (05 71).
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Augenärztlicher Notfall-
dienst, Tel. (0) 11 61 17.
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HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117, Her-
ford.
Dr. Gogolka, 13.00 bis 22.00,
tel. Voranmeldung, Holz-

hauser Str. 4, 2. OG, Bünde,
Tel. 6 52 23 77.
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Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, Mi 15.00 bis
20.00, Praxis Tissen, Am Exer-
zierplatz 5, Minden. Anmel-
dung: Tel. (05 71) 9 51 90 586.
Außerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten kinderärztlicher Not-
dienst der Kassenärztliche Ver-
einigung Westfalen Lippe
(KVWL), Tel. 116 117.
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Zentrale Rufnummer, Kreis
Minden-Lübbecke: (0180) 5 98
67 00, Kreis Diepholz: (0 54
43) 92 93 28, Ärztlicher Not-
dienst.
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Babykörbchen/Babyklappe,
Babys anonym und straffrei ab-
geben, rund um die Uhr, Ba-
bykörbchen, Hauptstr. 128,
Hüllhorst, Tel. (05744) 50 90
50.
Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. (0800) 1 11 01 11, 1 11 02
22.
Weißer Ring, 9.00 bis 18.00,
Tel. (01 51) 55 16 48 62, weis-
ser.ring.minden-luebbecke@t-
online.de, Hilfe für Opfer von
Gewalttaten.
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Entstördienst Erdgasversor-
gung, Hüllhorst, Bad Oeyn-
hausen, Hille, Tel. (0800) 7
9999 60, Hüllhorst.
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Orkane, Trockenheit und dann kam die ungewöhnlich starke Vermehrung des Borkenkäfers. Ganze

Waldgebiete sind betroffen. Jürgen Rolfs sagt, was jetzt für den Erhalt des Waldes wichtig ist.
¥ Pr. Oldendorf-Börning-
hausen. „Uns ist sehr be-
wusst, wie wertvoll der Wald
für uns ist und daher setzen
wir uns unermüdlich für sei-
nen Erhalt ein“, so Jürgen
Rolfs, Leiter des Forstbezirkes
Lübbecke-West. Auf Wunsch
von Andreas Schröder, hiesi-
ger SPD-Landtagskandidat,
unternahm er eine sehr an-
schauliche Waldführung in der
Gemarkung Börninghausen
und stellte ganz konkret ver-
schiedene Versuche vor, ge-
schädigte Waldbereiche zu-
kunftsfähig aufzuforsten. Mit
dabei waren auch der Land-
tagsabgeordnete Ernst-Wil-
helm Rahe und Christian
Obrok, SPD-Landtagskandi-
dat aus Bünde, dessen Wahl-
kreis 91 südlich angrenzt.

Wer den Wald für Spazier-
gänge und Naherholung nutzt,
dem ist der Zustand des Wal-
des bekannt. Die ungeheuren
Schäden begannen schon
durch das Orkantief Kyrill. Das
Orkantief Friederike hinter-
ließ noch weitaus mehr um-
gestürzte Bäume und damit
Totholz am Waldboden und
schuf mit den zwei folgenden
Hitze-Sommern leider ideale
Voraussetzungen für den Bor-

kenkäfer. „Den Borkenkäfer
gab es zwar schon immer, aber
in diesen Mengen konnten sich
die durch die in 2018 und 2019
extrem trockenen Sommer ge-
schwächten Bäume nicht mehr
wehren. Borkenkäferfallen
werden als Monitoring ge-
nutzt. Bei mehr als 3.000 Kä-
fern pro Woche in einer Falle,
das sind drei gehäufte Esslöf-
fel, sprechen wir von einer star-
ken Ausbreitungsgefahr. Wir
haben in den letzten Som-
mern in der Hauptschwärm-
zeit in 15 Lockfallen wöchent-
lich zehn Liter eingesammelt.
Die Fichte reagiert als Flach-
wurzler als erste auf die Er-
wärmung und verliert die Wi-
derstandskraft“, so Jürgen
Rolfs.
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Durch den Klimawandel
werden die trockenen Berei-
che im Wald zunehmen. Bo-
denuntersuchungen über
Nährstoff- und Wasserverfüg-
barkeit sowie die regelmäßi-
gen Waldzustandserhebungen
und Prognosen bilden die
Grundlagen für heutige Emp-

fehlungen für einen klimaan-
gepassten Waldbau. Die Wald-
besitzer unterstützen Versu-
che, standortgerechte Misch-
bestände in geschädigten Be-
reichen aufzuforsten und
orientieren sich dabei an Wald-
entwicklungstypen, die das
Umweltministerium NRW
fördert. Allerdings bestehe die
Verpflichtung, die Entwick-
lungsvorgaben in der konkre-
ten Waldsituation umzuset-
zen.„EsmachtaberwenigSinn,
die Buche, die als junges Bäum-
chen vor allem Schatten

braucht, auf Freiflächen mit
Sonneneinstrahlung anzu-
pflanzen, zumal wenn fest-
steht, dass die Erwärmung und
damit ein zu trockener Boden
nichts für die Buche ist“, so
Förster Rolfs in seinen Aus-
führungen. Eine Förderung
von zeitlich begrenzten Pio-
nierpflanzen, die die Buchen
schützen, wäre zu begrüßen.

Die Waldentwicklung erfor-
dere eine generationenüber-
greifende Perspektive, in der
Versuche zur Aufforstung
stattfinden, ob nun durch

Selbstregeneration oder ge-
zielt. „Dies zu beobachten, be-
nötigt „eben auch einen lan-
gen Atem“, so Rolfs, weshalb
auch eine frühzeitige perso-
nelle Nachfolgeregelung benö-
tigt werde, in der eine umfas-
sende Übergabe des Reviers
und des Wissens an den Nach-
folger sichergestellt werden
kann.
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„Wenn uns allen der Wald
so wichtig ist, sollte Nach-
wuchsförderungundeinepass-
genaue Nachfolgeregelung
auch in die Finanzierung des
Bestandes mit einbezogen wer-
den. Herzlichen Dank, Herr
Rolfs, für den kompetenten
Einblick in Ihre Beratungstä-
tigkeit“, so Andreas Schröder
nachdenklich. „Wir dürfen die
Wälder, ihre Besitzer und die,
die ihre Berufung in der Pfle-
ge der Bestände gefunden ha-
ben, nicht alleine lassen. Die
Landesförderung ist gut ange-
legtes Geld und muss weiter
verbessert werden.“

Weitere Infos finden sich
unter www.waldinfo.nrw.de

Auf der Rückseite einer Fichtenrinde sind die – fast kunstvollen –
Gänge des Borkenkäfers zu erkennen. Foto: Ingrun Waschneck
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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Ausstellung von Sabine Zetz-
mann-Croé und Wolfgang
Pluntke, 14.00 bis 16.00, Klei-
ne Galerie, Mindener Str. 30.
Stadtbücherei, 15.00 bis 17.30,
Mindener Str. 3, Tel. (05742)
70 11 06.
Corona-Hotline, Infos und tel.
Befundauskunft, Terminbu-
chung online, www.muehlen-

kreiskliniken.de/testzentrum,
8-20, Tel. (0571) 79 0- 56 78.
Corona-Schnelltestzentrum,
auch ohne Termine, 8.00 bis
21.00, Mindener Straße 15.
Corona-Schnelltestzentrum,
mit Drive-in, Termine:
www.schnelltest-am-motor-
park.de, 12.00 bis 19.30, Mo-
torpark am Wiehen, Langen-
hegge 20.

Jürgen Rolfs (v. l.) informiert Andreas Schröder, Ernst-Wilhelm Rahe und Christian Obrok über den Zustand des Waldes. Foto: Alica Schömer
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Heimisches Metallhandwerk hat neue Zerspanungsmechaniker. Daniel Muchortow ist als Prüfungsbester ausgezeichnet worden.

¥ Pr. Oldendorf/Kreis Min-
den-Lübbecke. Im Metall-
handwerk gibt es mehrere Aus-
bildungsberufe. Dadurch
unterscheiden sich auch die
Gesellenprüfungen fürs Me-
tallhandwerk im Wittekinds-
land: Für den Beruf des Zer-
spanungsmechanikers erhiel-
ten 13 Teilnehmer und eine
Teilnehmerin die Gelegenheit,
im Handwerksbildungszen-
trum Lübbecke vor dem Prü-
fungsausschuss der Hand-
werkskammer OWL ihre er-
worbenen Kenntnisse und Fä-
higkeiten zu beweisen.

Dies gelang fast allen Prüf-
lingen mit Erfolg – nur ein Aus-
zubildender erreichte die be-
nötigte Punktzahl nicht. Er er-
hält bis zu den nächsten Prü-
fungen die Möglichkeit, die ak-
tuell nicht ausreichenden
Kenntnisse zu verbessern.

Aus den Händen von Frank
Hallmann vom Prüfungsaus-
schuss konnten Kai-Benjamin

Adam (Iprotec Maschinen- u.
Edelstahlprodukte GmbH, Pe-
tershagen), Jay Lee Ryan Bran-
gewitz (Fr. Aussieker Metall-
verarbeitung GmbH & Co. KG,
Pr. Oldendorf), Alex Deobald
(W.A.S. Zerspanungstechnik
GmbH & Co. KG, Rahden),

Daniel Dik (Heinz Schwarz
GmbH & Co. KG Werkzeug-
bau, Pr. Oldendorf), Max-Ro-
bert Dreßler (Heitland GmbH,
Lübbecke), Adrian Eikel
(Hentschel Metall-Fertigungs-
technik e.K., Inh. Dennis Gärt-
ner, Hüllhorst), Farhan El Ba-

tal (Frost Maschinenbau
GmbH, Petershagen), Marcel
Hofmann (Wojciech Sokolow-
ski, Herford), Katharina Klass
(Metallbau Jürgen Klass
GmbH & Co. KG, Löhne), Da-
niel Muchortow (Fr. Aussie-
ker Metallverarbeitung GmbH

& Co. KG, Pr. Oldendorf), Lu-
kas Rohlfing (Frost Maschi-
nenbau GmbH, Petershagen),
Jens Lukas Teichrib (Pressen
und Maschinen Schling GmbH
&Co.KG,Espelkamp)undAn-
dré Werner (Heinz Schwarz
GmbH & Co. KG Werkzeug-
bau, Pr. Oldendorf) ihre Ge-
sellenbriefe entgegennehmen.

Frank Hallmann konnte
nach der Freisprechung Da-
niel Muchortow zudem als
Prüfungsbesten auszeichnen
und empfahl allen Absolven-
ten, nicht mit dem Lernen auf-
zuhören, sondern sich beruf-
lich weiter zu entwickeln.

So schnell wie die Techno-
logien weiterentwickelt wür-
den, werde es immer nötig sein,
seine Kenntnisse den künfti-
gen Erfordernissen anzupas-
sen. Die vormaligen Auszu-
bildenden seien nunmehr
Fachkräfte, die zunehmend ge-
braucht würden, so Frank
Hallmann.

Das Metallhandwerk im Wittekindsland hat nach den jüngsten Gesellenprüfungen 13 weitere Fachkräfte
– darunter eine Frau. Foto: Christian Weber/Kreishandwerkerschaft Wittekindsland
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¥ Pr. Oldendorf-Bad Holz-
hausen. Ab Freitag, 18. Fe-
bruar, 10 Uhr, bietet der nwwe
e.V. einen Nordic Walking-
Lauftreff in Bad Holzhausen
an.

Nordic Walking verbessert
die Kondition, stärkt das Im-
munsystem und wirkt sich
positiv auf die Kräftigung der
Rumpfmuskulatur aus. Bei
dem richtigen Einsatz der Stö-
cke durch die ALFA-Technik
wird besonders Beschwerden
imoberenRückenentgegenge-
wirkt.

Der Nordic-Walking-Lauf-

treff findet vorerst im zwei-
wöchigem Rhythmus über 60
bis 90 Minuten unter der Lei-
tung von Heike von der Forst
statt. Fürs Frühjahr ist ange-
dacht, wöchentliche Treffen
anzubieten.

Treffpunkt ist der Park-
platz am Waldkindergarten in
Bad Holzhausen, von dort aus
geht es, verbunden mit eini-
gen Steigungen, über fünf bis
sechs Kilometer auf geführten
Wanderwegen durch das Wie-
hengebirge.

Der Lauftreff richtet sich an
Nordic Walker mit mittlerer
Kondition, die die Technik be-
reits beherrschen. Dabei ist un-
erheblich, ob ein Einführungs-
kurs beim nwwe e.V. – nächs-
ter Termin am 26. März – oder
anderswo belegt wurde.

In den Monaten Februar
und März ist die Teilnahme am
Freitagmorgen Lauftreff kos-
tenfrei. Darüber hinaus kann
eine Zehnerkarte erworben
werden.

Der nwwe e.V. (nordic wal-
king wellness ernährung) bie-
tet weitere Lauftreffs in der Re-
gion an. Nähere Infos gibt es
unter www.nwwe.de oder Tel.
(0 57 42) 70 27 56.

Nordic Walking verbessert die
Kondition. Foto: nwwe
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¥ Pr. Oldendorf. Aufgrund
vermehrter Nachfrage teilen
die Stadtwerke Pr. Oldendorf
mit, dass die Vorauszahlungs-
bescheide 2022 für die

Wassergebühren erst Ende Fe-
bruar verschickt werden und
die erste Fälligkeit entspre-
chend erst Ende März sein
wird.


